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BRENNKRAFTAMSCHINE

(67)  Dieses Wannensystem ist fur eine Maschinen-
gehausestruktur (2) einer Brennkraftmaschine geeignet,
das zwei ineinander gesetzte im Querschnitt trogférmige
Innen- (6) und AuRenwannen (7) mit Béden (8 und 11)
und aufrechten Wanden aufweist, wovon die Innenwan-
ne Schmierdl der Brennkraftmaschine aufnimmt und die
AuBenwanne mit dem Boden und den aufrechten Wan-
denzumindestbereichsweise mit Abstand zu dem Boden
und den Wanden der Innenwanne verlauft, dergestalt,
dass sich ein kanalartiger Zwischenraum ergibt, der
Kuhlflissigkeit der Brennkraftmaschine zur Temperatur-
beeinflussung der Innenwanne enthalt, wobei an den In-
nenwanden und den AuRenwanden Rippen (15) vorge-
sehen sind und die Innenwanne sowie die Auflenwanne
unter Vermittlung eines Abstlitzsystems (16) zusammen-
arbeiten.

Um das Wannensystem zu optimieren bestehen die
Innenwanne und die AuRenwanne aus metallischem
Werkstoff und die Innenwanne ist zumindest an einer
Innenseite des Bodens und der aufrechten Wanden mit
einem Kuhlrippensystem zur Warmiibergangsoptimie-
rung versehen, wobei das Abstiitzsystem zwischen den
Bdden der Innenwanne und der AuRenwanne wirksam
ist und dass die aufrechten Wande der Innenwanne und
der AuRenwanne an die Maschinengehausestruktur an-
geschlossen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Wannensys-
tem fir eine Maschinengehdusestruktur einer Brenn-
kraftmaschine nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.

[0002] Esisteine Olwanne bekannt, EP 1 264 970 B1,
die bereichsweise doppelwandig ist und eine Innenscha-
le aus Kunststoff und einer AuBenschale aus Metall auf-
weist. In dem durch die Innenschale und die AuRenscha-
le gebildeten Raum, strémt ein Kuhlmittel fir die
Schmierél aufnehmende Innenschale. Die Innenschale
besitzt Abstitzrippen, die an einem Boden und aufrech-
ten Wanden der Innenschale anliegen. Und an einer Au-
Renseite eines Bodens der Aul3enschale sind Kiihlrippen
vorgesehen. Dariiber hinaus ist in die Olwanne ein War-
metauscher integriert, der die Warme zwischen Kiihimit-
tel und Umgebungsluft beeinflusst.

[0003] Die FR2 721975 A1 gibt eine Olwanne wieder,
die an ihrer Unterseite mehrere Kiihlkandle umfasst. Die
Kuhlkanale sind an den Kihlkreislauf einer Brennkraft-
maschine angeschlossen, und sie werden vom Medium
des Kiihlkreislaufs durchstrémt. In der Olwanne und den
Kuhlkanalen sind Rippen vorgesehen.

[0004] Aus der DE 31 42 327 A1 geht eine BKM mit
einer doppelten Wandung hervor. Ilhre Wande bilden ei-
nen Hohlraum, durch den zwischen Einlass- und Auslas-
s6ffnung ein Kuhlmittel strémt. Das durch den Hohlraum
stromende Kuhimittel wirkt als luftschallddmmende
Wandverdickung.

[0005] Aufgabe der Erfindungist es, ein zur Aufnahme
von mittels Kihlflissigkeit zu entwarmendem Schmierdl
ausgebildetem Wannensystem flr eine Brennkraftma-
schine zu konzipieren, das gestaltungseinfach, funkti-
onsoptimiert und leicht mit einem Maschinengehause
der Brennkraftmaschine zu vereinen ist.

[0006] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruchs 1 geldst. Weitere, die Er-
findung ausgestaltenden Merkmale sind in den Unteran-
spriichen enthalten.

[0007] Die mit der Erfindung hauptsachlich erzielten
Vorteile sind darin zu sehen, dass die Innenwand und
die Aulenwand des Wannensystems sich mit definierter
Konstruktionsleistung bestimmungsorientiert darstellen
lassen. Dabei sind die Innenwanne und die AuRenwanne
aus Metall, vorzugsweise aus Leichtmetall hergestellt
und weisen eine vorteilhafte Festigkeit und Warmeleitfa-
higkeit auf. Und das besonders ausgekliigelte Kihlrip-
pensystem, vor allem am Boden und den aufrechten
Wanden der Innenwand, ermdglicht einen optimierten
Warmubergang zwischen vom Kihimittel der Brennkraft-
maschine beaufschlagter Innenwanne und dem
Schmierdl der besagten Brennkraftmaschine. Hervorzu-
heben in diesem Zusammenhang ist auch das Abstitz-
system zwischen den Béden der Innenwanne und der
AuBenwanne sowie auch der gewahlte Anschluss der
aufrechten Wande der zuletzt genannten Wannen an die
Maschinengehausestruktur der Brennkraftmaschine.
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Fur entsprechende Einsatzfalle kann das Kiihlrippensys-
tem auch an der AuRenseite der aufrechten Wande der
Innenwanne vorgesehen sein.

[0008] Das Abstiitzsystem istdeshalb Beispiel gebend
konstruiert, weil es eine einen Lagerbolzen besitzenden
Stiitzzapfen am Boden der Innenwanne aufweist, der auf
einer Aufnahmebuchse des Bodens der AuRenwanne
aufliegt, wobei der Lagerbolzen mit einer Bohrung der
Aufnahmebuchse in Wirkverbindung steht. Funktionser-
weitert wird das Abstlitzsystem dadurch, dass der La-
gerbolzen mit einer Olablassschraube versehenist. Kon-
struktiv geschickt geldst ist, dass freie Enden der Innen-
wanne und der AulRenwanne als Stltzen ausgebildet
sind, die mit Gegenstiitzen eines Verbindungsgehauses
der Maschinengehéausestruktur unter definierter Stitz-
last zusammenwirken. Optimiert wird letztere Ldsung
noch dadurch, dass die Stiitzen und die Gegenstltzen
durch eine gemeinsame Ebene zwischen der Innenwan-
ne und der AuBRenwanne bzw. dem Verbindungsgehause
begrenzt werden.

[0009] Das Kuhlrippensystem setzt MaRRstdbe in der
Weise, dass es mehrere bspw. gleichmaRig verteilte Bo-
denkihlrippen an einer Innenseite des Bodens sowie
Wandkihlrippen an einer Innenseite der aufrechten
Wande der der Innenwanne umfasst, welche Bodenkiihl-
rippen und die Wandkihlrippen im Wesentlichen senk-
recht zum Boden bzw. den aufrechten Wande der Innen-
wand ausgerichtet sind. Dabei tragt zur besonderen Ef-
fizienz des Kihlrippensystems bei, dass sich zumindest
ein der Bodenkihlrippen Uber eine definierte Teilhdhe
einer Gesamthdhe der aufrechten Wande der Innenwan-
ne erstreckt. Dies wird dadurch unterstiitzt, dass die Teil-
hohe z.B. durch das Produkt 0,5 x Gesamthdhe der auf-
rechten Wande der Innenwanne definiert wird. Wirkungs-
verbessernd wirkt sich einerseits noch aus, dass zumin-
dest ein Teil der Wandkihlrippen sich in etwa Uber die
Teilhdhe der Bodenkiihlrippen erstreckt und anderer-
seits, dass eine erste Lange der Wandkihlrippen an der
AuBenseite der aufrechten Wande der Innenwanne ca.
12 bis 15 mm betragt. Zur Effizienzoptimierung tragen
auch bei, dass eine zweite Lange der Wandkuhlrippen
an der AuRenseite der Innenwanne tragen auch bei, dass
zum einen eine zweite Lange der Wandkuihlrippen an der
Innenseite der aufrechten Wande der Innenwanne durch
den Faktor 0,8 bis 0,9 x der ersten Ldnge und zum an-
deren der Abstand zumindest zwischen einem Teil der
Bodenkihlrippen und der Wandkihlrippen durch das
Produkt 2 x zweite Ladnge der Wandkihlrippen an der
AuBenseite der aufrechten Wéande der Innenwanne de-
finiert wird. Schlief3lich ist auch noch von Vorteil, wenn
die Dicke zumindest eines Teils der Boden- und Wand-
kiihlrippen zwischen 1,5 und 2,5 mmm betragt.

[0010] In der Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung dargestellt, dass nachstehend naher er-
lautert wird.

[0011] Es zeigen

Fig. 1 einen Schnitt durch eine Brennkraftmaschine
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im Bereich eines Schmier6l aufnehmenden und
Kuhlwasser fiihrenden Wannensystems,

Fig. 2 eine schematische Einzelheit X der Fig. 1,
Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie IlI-1ll der Fig. 2.

[0012] Eine nicht ndher dargestellte Brennkraftma-
schine 1 umfasst eine Maschinengehdusestruktur 2, die
sich im Wesentlichen aus einem Zylinderkopf und einem
Zylinderkurbelgehduse -beide sind nicht abgebildet- zu-
sammensetzt. In einem unteren Bereich Bu ist das das
Maschinengehausestruktur 2 mit einem Verbindungsge-
hause 3 versehen, an das ein Wannensystem 5 ange-
schlossen ist. Das Wannensystem 5 verfligt tber eine
Schmierdl der Brennkraftmaschine aufnehmende Innen-
wanne 6 und eine AuRenwanne 7, die trogférmig ausge-
bildet und ineinander gesetzt sind sowie aus Metall, vor-
zugsweise Leichtmetall bestehen. Die Innenwanne 6 be-
sitzt einen Boden 8 und beabstandete aufrechte Wande
9 und 10; die AuRenwanne 7 einen Boden 11 und eben-
falls beabstandete aufrechte Wande 12 und 13. Die B6-
den 8 und 11, die Wande 9 und 10 sowie 12 und 13
verlaufen bspw. in etwa mit parallelem Abstand zuein-
ander, so dass sich ein Zwischenraum 14 fir Kihlflis-
sigkeit der Brennkraftmaschine 1 ergibt, mit der die In-
nenwanne 6 bzw. das darin enthaltene Schmierdl ent-
warmt wird. Dies wird durch ein Kihlrippensystem 15
unterstitzt, mit dem die Innenwanne 6 das Wannensys-
tem 5 versehen ist. Dartber hinaus ist zwischen der In-
nenwanne 6 und der AuRenwanne 7 ein Abstiitzsystem
16 vorgesehen, das zur Konstanz der Abstdnde zwi-
schen den Béden 8 und 11 und den aufrechten Wéande
9 und 10 sowie 12 und 13 beitragt.

[0013] Das in einer senkrechten Mittelldngsebene A-
A lediglich ortlich angeordnete Abstiitzsystem 16 um-
fasst einen aus einem Stlick mit der Innenwanne 6 her-
gestellten Lagerbolzen 17. Der Lagerbolzen 17 liegt mit
einem Sragen 20 auf einer Aufnahmebuchse 21 des Bo-
dens 11 auf und ragt mit einem angeformten Fiihrungs-
zapfen 22 in eine Bohrung 23 der Aufnahmebuchse 21
hinein. Auerdem ist in den Flihrungszapfen 22 eine Ol-
ablassschraube 24 integriert.

[0014] Freie Enden 25, 26 und 27, 28 der Innenwand
6 und der AuRenwanne 7 sind als Stlitzen St1, St 2 und
St 3, St 4 ausgebildet, die mit Gegenstiitzen St5, St6 und
St7, St8 des Verbindungsgehauses 4 des Maschinenge-
hauses 3 mittels definierter Stiitzlast zusammen wirken,
wobei zwischen den Stlitzen St1, St2 und St3 und St4
und den Gegenstiitzen St5, St6 und St7, St6 eine Dich-
tung 29 vorgesehen ist. Die Stltzen St 1, St 2 und St 3,
St 4 und Gegenstiitzen St 5, St 6 und St 7, St 8 werden
durch eine bspw. horizontale Querebene Qe zwischen
Innenwanne 6 und AuBenwanne 7 und dem Verbin-
dungsgehduses 3 begrenzt. An einer Oberseite Os des
Verbindungsgehéuses 3 ist eine Olmessstabeinrichtung
30angeordnet, wovon ein Messstab 31 einen definierten,
stumpfen Winkel a zur Querebene des Wannensystems
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5 einschlief3t. Mit einer festgelegten Messlange Ml taucht
der Messstab 31 in ein Schmierdlvolumen Sv der Innen-
wanne 6 ein, das von einem Olspiegel Oes begrenzt wird.
Damit das Schmierdlvolumen Sv fir den Betrieb der
Brennkraftmaschine 1 funktionsgerecht gekihit wird, ist
in den Zwischenraum 14 des Wannensystems 5 ein von
einer nicht gezeigten Kiihlwasserpumpe der Brennkraft-
maschine 1 gespeistes Kiihlwasservolumen Kv einge-
bracht, das die Innenwanne 7 kihlend umsplilt.

[0015] Das Kihlrippensystem 15 weist an einer Innen-
seite 32 des Bodens 8 der Innenwanne 6 mehrere z.B.
gleichmaRig verteilte Bodenkihlrippen 33 auf. Ebenfalls
an der Innenseite 32 der Innenwanne 6, und zwar anden
aufrechten Wanden 9 und 10 sind Wandkihlrippen 34
und 35 angeformt. lhre Anordnung entsprichtim Wesent-
lichen der der Bodenkihlrippen 33. Und sowohl die Bo-
denkihlrippen 33 wie auch die Wandkuhlrippen 34 und
35 sind senkrecht zum Boden 8 bzw. den aufrechten
Wanden 6 und 7 der Innenwanne 6 ausgerichtet, wobei
die mittlere Dicke 36 der zuletzt genannten Rippen tber
ihre Lange betrachtet ca. 1,5 bis 2,5 mm misst.

[0016] Zumindest ein Teil der Bodenrippen 33 er-
streckt sich Uber eine definierte Teilhdhe Th einer Ge-
samthdhe Hges der aufrechten Wande 9 und 10 der In-
nenwanne 6 bzw. des Wannensystems 5. Die Teilhdhe
Th der Bodenkihlrippen 33 erstreckt sich im Ausflih-
rungsbeispiel bis in die Nahe des Olspiegels Oes des
Schmierélvolumens Sv und sie lasst sich durch das Pro-
dukt 0,5 x Gesamthdhe Hges definieren. Darliber hinaus
erstreckt sich zumindest ein Teil der Wandkuihlrippen 34
und 35 in Richtung Querebene Qe z.B. in etwa Uber die
Teilhdhe Th der Bodenkiihlrippen 33.

[0017] Das Kuhlrippensystem 15 umfasst an einer Au-
Renseite 37 der aufrechten Wéande 9 und 10 der Innen-
wanne 6 durch Wandkuihlrippen 38 und 39. Eine erste
Lange L1 der Wandkuhlrippen 38 und 39 an der AulRen-
seite betragt ca. 12 bis 15 mm; eine zweite Lange L2 der
Wandkihlrippen 34 und 35 an der Innenseite 32 der In-
nenwanne 6 wird durch einen Faktor 0,8 bis 0,9 x L1
gebildet. SchlieBlich wird der Abstand As zwischen zu-
mindest einem Teil der Wandkihlrippen 34 und 35 bzw.
38 und 39 sowie den Bodenkiihlrippen 33 durch das Pro-
dukt 2 x L1 definiert.

Patentanspriiche

1. Wannensystem fir eine Maschinengehdusestruktur
einer Brennkraftmaschine, das zwei ineinander ge-
setzte im Querschnitt trogférmige Innen-und AuRen-
wannen mit Béden und aufrechten Wanden auf-
weist, wovon die Innenwanne Schmierol der Brenn-
kraftmaschine aufnimmt und die AulRenwanne mit
dem Boden und den aufrechten Wanden zumindest
bereichsweise mit Abstand zu dem Boden und den
Wanden der Innenwanne verlauft, dergestalt, dass
sich ein kanalartiger Zwischenraum ergibt, der Kihl-
flissigkeit der Brennkraftmaschine zur Temperatur-
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beeinflussung der Innenwanne enthalt, wobei an
den Innenwanden und den AulRenwanden Rippen
vorgesehen sind und die Innenwanne sowie die Au-
Renwanne unter Vermittlung eines Abstiitzsystems
zusammenarbeiten, dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenwanne (6) und die AulRenwanne (7)
aus metallischem Werkstoff bestehen und die Innen-
wanne (6) zumindest an einer Innenseite (32) des
Bodens (8) und den aufrechten Wéanden (6 und 7)
mit einem Kuhlrippensystem (15) zur Warmuber-
gangsoptimierung versehen ist, wobei das Abstiitz-
system (16) zwischen den Bdden (8 und 11) der In-
nenwanne (6)und der AulRenwanne (7) wirksam ist
und dass die aufrechten Wande (9, 10 und 12 und
13) der Innenwanne (6) und der AuRenwanne (7) an
die Maschinengehausestruktur (2) angeschlossen
sind.

Wannensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das KihlIrippensystem (15) zu-
mindestan der Aul3enseite (37) der aufrechten Wan-
de (9 und 10) der Innenwanne (6) vorgesehen ist
und Wandkuhlrippen (38 und 39) besitzt

Wannensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abstiitzsystem (16) einen
Lagerbolzen (17) am Boden (8) der Innenwanne (6)
aufweist, welcher Lagerbolzen (17) mit einem Stiitz-
kragen (20) auf einer Aufnahmebuchse (21) des Bo-
dens (11) der AuRenwanne (7) aufliegt, wobei der
Lagerbolzen (17) mit einem Fihrungszapfen (22) in
eine Bohrung (23) der Aufnahmebuchse (21) hinein-
ragt.

Wannensystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lagerbolzen (17) mit einer
Olablassschraube (24) versehen ist.

Wannensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass freie Enden (25, 26, 27 und 28)
der aufrechten Wande (9, 10 und 12, 13) der Innen-
wanne (6) und der AuRenwanne (7) als Stltzen (St1,
St2, St3 und St4) ausgebildet sind, die mit Gegen-
stutzen (St5, St6, St7 und St8) eines Verbindungs-
gehauses (3) der Maschinegehausestruktur (2) un-
ter definierter Stitzlast zusammenwirken.

Wannensystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stiitzen (St1, St2, St3 und
St4) und die Gegenstlitzen (St5, St6 St7 und St8)
durch eine gemeinsame Querebene (Qe) zwischen
der Innenwanne (6) und der AuRenwanne (7) bzw.
dem Verbindungsgehéause (3) begrenzt werden.

Wannensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kuhlrippensystem (15)
mehrere bspw. gleichmaRig verteilte Bodenkuhlrip-
pen (33) an einer Innenseite (32) des Bodens (8)
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

sowie Wandkuihlrippen (34 und 35) an der Innenseite
(32) der aufrechten Wande (9 und 10) der Innenwan-
ne (6) umfasst.

Wannensystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenkihlrippen (33) und
die Wandkihlrippen (34 und 35) im Wesentlichen
senkrecht zum Boden (8) bzw. den aufrechten Wan-
den (9 und 10) der Innenwanne (6) ausgerichtet sind.

Wannensystem nach den Anspriichen 7 und 8, da-
durch gekennzeichnet, dass sich zumindest ein
Teil der Bodenkuhlrippen (33) Uber eine definierte
erste Teilhdhe (Th) einer Gesamthéhe (Hges der
aufrechten Wéande (9 und 10) der Innenwanne (6)
erstreckt.

Wannensystem nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Teilhéhe (Th) der Boden-
kihlrippen (33) z.B. durch das Produkt 0,5 x Gesamt-
héhe (Hges) der aufrechten Wande (9 und 10) der
Innenwanne (6) definiert wird.

Wannensystem nach einem oder mehreren der vo-
rangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Teil der Wandkiihlrippen
(34 und 35) sich in etwa uber die Teilhéhe (Th) der
Bodenkuhlrippen (33) erstreckt.

Wannensystem nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine erste Lange (L1) von
Wandkduhlrippen (38 und 39) an einer Auf3enseite
(37) der aufrechten Wande (12 und 13) der Innen-
wanne (6) ca. 12 bis 15 mm betragt.

Wannensystem nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine zweite Lange (L2) der
Wandkduhlrippen (34 und 35) an der Innenseite (32)
der aufrechten Wande (9 und 10) der Innenwanne
durch einen Faktor 0,8 bis 0,9 x der ersten Lange
(L1) der Wandkdhlrippen (38 und 39) an der AuRen-
seite (37) der Innenwanne (6) definiert wird.

Wannensystem nach einem oder mehreren der vo-
rangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Abstand (As) zumindest zwischen ei-
nem Teil der Bodenkuhlrippen (33) und der Wand-
kihlrippen (34 und 35) in etwa durch das Produkt 2
x erste Lange (L1) der Wandkdhlrippen (38 und 39)
ander AuRenseite (37) der aufrechten Wande (9 und
1) definiert wird.

Wannensystem nach einem oder mehreren der vo-
rangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Dicke (36) zumindest eines Teil der
Bodenkuihlrippen (33) und der Wandkuhlrippen (34
und 35 bzw. 38 und 39) zwischen 1,5 und 2,5 mm
betragt.



Bu

EP 3 070 280 A1

Os

St5
St6
Qe\sﬂ 6 . @ 29
|

iy \ / i 267 | 28
St3 \I\ﬂhOes ~ Sy St4
St1 u 33 15 W 35 St2
Hges 28 i __’/__ AN _XZ__\‘_ 10
N000 000 13
T 14 ' Kv
Th 12 11138 7

37 =i 132
' l 38 | ¥ 39
5

8

17 23 16 2

/1

Fig. 1

22 21 20 11



EP 3 070 280 A1

\ b
25/ St1 | s
g/éLQ Oes

L1 34 39 \‘
38 NV A VAR
‘ R
! 36
ges |
111\j7 / m
Th / 1,
37
Yy é/\ \ / J \ J / )\ \_J )

L2

L1

36

34

Fig. 3

26

10

35
39



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 070 280 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 00 0593

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP S63 75550 U (-) 1-5,7-15 INV.
19. Mai 1988 (1988-05-19) FO1IM11/00
* Abbildungen 1-6 *
----- ADD.
A DE 10 2006 019020 Al (MAHLE INT GMBH [DE])|1-5,7-15 FOIM11/04
31. Oktober 2007 (2007-10-31)
* Absatz [0019]; Abbildungen 1-2 *
A EP 2 166 201 Al (TOYOTA MOTOR CO LTD [JP]) (5,7

24. Méarz 2010 (2010-03-24)
* Abbildungen 1-5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FOIM
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 18. Juli 2016 Flamme, Emmanuel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 070 280 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 00 0593

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-07-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP S6375550 U 19-05-1988  KEINE
DE 102006019020 Al 31-10-2007  KEINE
EP 2166201 Al 24-03-2010 CN 101680317 A 24-03-2010
EP 2166201 Al 24-03-2010
JP 4582115 B2 17-11-2010
JP 2008297972 A 11-12-2008
US 2010199942 Al 12-08-2010
WO 2008149912 Al 11-12-2008

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 070 280 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1264970 B1 [0002] » DE 3142327 A1[0004]
» FR 2721975 A1[0003]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

